
 

 

 

 

 
 
 
Anfrage zum Cottbuser Verkehrskonzept 
 
 

Die LR titelte am 1. November in der Lokalausgabe „Kritik am Cottbuser Verkehrsplan“. Der öko-

logische Verkehrsclub und Pro Tram werden mit ihren Ansichten zitiert. Straßenbahn, und Bus-

se bekämen an Ampeln keine Vorfahrt, obwohl die Vorrangschaltung in allen Ampeln eingebaut 

sei. Außerdem fehlten weitere Sanierungen und der Ausbau von Radwegen. Daraus leiten wir 

folgende Anfrage an Die Stadtverwaltung und Cottbusverkehr ab. 

1. Liegt eine detaillierte Auslastungsanalyse vor und wurde daraus eine Verkehrsstrategie 

für Cottbus erarbeitet?   

2. Welche Erkenntnisse gibt es zu Vor- und Nachteilen bei den Ampelschaltungen? 

3. Gehört nicht zur Digitalen Stadt eine ausgewogene verkehrsplanerische Zukunft? 

4. Welche Alternativkonzepte gibt es ergänzend zum bestehenden ÖPNV? 

5. Steht die Stadt dazu mit Unternehmen und Forschungseinrichtungen im Kontakt und 

wurden bereits konkrete Forschungsaufträge ausgelöst? 

6. Gibt es Gedanken, Modellstadt für alternative und autonome Antriebssysteme zu wer-

den? 

7. Warum denkt Cottbus nicht stärker über Carsharing nach? 

8. Was ist geplant, um das Umfeld der Stadt stärker einzubinden? 

9. Gibt es in Cottbus Überlegungen, über den Ausbau der Bahnlinie hinweg, alternative 

Konzepte zu entwickeln, die eine flexiblere, schnellere, sowie ökologische Anbindungs-

möglichkeit nach Berlin und Dresden gewährleisten? 
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